
JJ-3l~3 der BeiTnl'en 7U ~en Stenographischcl'! ProtC\"'('\l1et'il, 

• ges Naliunalrates XVw. Gesetzgcb~lIl:>"t"~'lü\ie ... 
REPUBLIK ÖSTERREIClHI 

BUNDESMINISTERHJlVil 
FÜR ARBEIT UNlOl SOZIALES 

1010 Wien. den 220 Dez. 1992 

Zl. 40.271/32-1/92 

Stubenring 1 

Telefon (0222)71100 

Telell111145 oder 111780 

Telefax 7137995 oder 7139311 

DVR: 0017001 
P.5.K.Kto.Nr.05070.004 

Auskunft 

Klappe Durchwahl 

B e a n t w 0 r tun g 

36'f() lAB 

1992 -12- 3 0 

zu 3803 IJ 

der Parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten Dipl.Sozo 
Arb. SRB, Freunde und Freundinnen vom 19.11.1992, 

Nr. 3803/J, betreffend Auswirkungen des EWR-Beitritts 
sowie eines m~glichen EG-Beitritts österreichs auf die 

Lebenssituation der behinderten Menschen in unserem Land 

In der Anfrage beziehen sich die Abgeordneten auf die Tatsache, 

daß es kaum Informationen für behinderte Menschen über die 

Auswirkungen des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) und eines 

allfälligen Beitrittes österreichs zu den Europäischen Gemejn­

schaften (EG) auf das Leben behinderter Menschen gibt. 

Fragen 1 und 2: 

Gibt es im Bereich der Behindertenpolitik der Europäischen 

Gemeinschaften bereits zwingende Rechtsakte? 

Wenn ja, welcher Art sind diese Rechtsakte und wie lauten sie? 

Gibt es bereits Richtlinien des Rates der Europäischen Gemein­

schaften über Mobilität und Transport sowie über die eigenstän­

dige Lebensführung von behinderten Menschen? 

Antwort: 

Im Bereich der Behindertenpolitik der Europäischen Gemeinschaf­

ten gibt es bisher keine zwingenden Rechtsakte. 

Die Kommission hat jedoch im Dezember 1991 den Vorsch lag für 

eine Richtlinie des Rates über Mindestvorschriften zur Verhesse-
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rung der Mobil i tät und der sicheren Beförderung von in ihrer 

Bewegungsfreiheit beeinträchtigten Arbeitnehmern auf dem Ar­

beitsweg vorgelegt (Beilage 1). 

Piese Richtl inie ist_ aber vom Rat bis jetzt noch nicht_ be­

schlossen worden. 

Fragen 3 und 4: 

Was sind die Ergebnisse des vom Rat der Europäischen Gemein­

schaften durchgeführten Aktionsprogrammes zur Förderung der 

beruflichen Bildung und Rehabilitation, der wirtschaftlichen und 

sozialen Eingliederung sowie einer eigenständigen Lebensführung 

von behinderten Menschen, des sogenannten HELIOS-Programmes? 

Gibt es bereits ein auf erfolgversprechenden Neuerungen 1n den 

Mitgliedsstaaten beruhendes Gemeinschaftskonzept? 

Wenn ja, wie lautet dieses? 

Antwort: 

Durch das vom Rat der Europäischen Gemeinschaften am 18. April 

1988 verabschiedete HELIOS-Programm wurden zum erstenmal in den 

Europä ischen Gente i.nscha ften die 

e1ne kohärente und umfassende 

Grundlage und der Rahmen für 

Politik auf Gemeinschaftsebene 

zugunsten der wirtschaftlichen und sozialen Eingliederung und 

der selbständigen Lebensführung von behinderten Menschen fest­

gelegt. 

Die seit 1988 ln den EG-Mitgliedsländern ergriffenen Maßnahmen 

haben für di.e 30 Millionen behinderten Menschen in den Gemein­

schafLen Fortschrit.t:e im Hinbl lek auf diese Zielset-_zungen ge­

bracht. 

Darüber hinaus faßte der Rat am 18. Dezember 1989 den Beschluß 

zur Weiterentwicklung des HANDYNET-Systems (Austausch von In­

formationen über technische Hilfsmittel für behinderte Personen) 

im Rahmen des HELIOS-Programmes. 
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Am 8. oktober 1991 unterbreitete die Kommission einen Vorschlag, 

der auf die Fortsetzung des Aktionsprogrammes der Gemeinschaften 

zugunsten von behinderten M.enschen und damit auf die Erhöhung 

der Chancengleichheit dieser Bevölkerungsgruppe abstellt 

HELl OS II (Beilage 2). Dieser Vorschlag wurde vom Rat noch nicht 

beschlossen. 

Frage 5: 

Welche Empfehlungen des Rates der Europäischen Gemeinschaft 

betreffend Behindertenpolitik wurden in österreich noch nicht 

oder nicht zur Gänze erfüllt? 

Was sind die Gründe dafür? 

Wann werden sie erfüllt werden? 

Antwort: 

Soweit es meinen Zllständigkeitsbereich betrifft, keine. 

Fragen 6 und 7: 

Wie wirkt sich der erfolgte Beitritt österreichs zum EWR auf die 

Situation der behinderten Menschen in Ihrem Zuständigkeitsbe­

reich konkret aus? 

Wie wird sich ein Beitritt österreichs zur EG auf die Situation 

der behinderten Menschen in Ihrem Zuständigkeitsbereich konkret 

auswirken? 

Antwort: 

österreich ist bemüht, im Rahmen des EWR die Beteiligung an 

einzelnen EG-Programmen (HELlOS und HANDYNET) zu erreichen. 

Derzeit wird vom Institut für Berufs- und Erwachsenenbildungs­

forschung der Universität Linz (IBE) eine Studie über die Anfor-

derungen bzw. 

HELIOS-Programm 

Auswirkungen einer Teilnahme österrejchs 

erarbeitet. Ein Zwischenbericht soll noch 

Jahre 1992 vorgelegt werden. 

am 

im 
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Eine Beteiligung an EG-Programmen, die aus Mitteln des Europä­

ischen Sozialfonds finanziert werden (z.B. HORIZON: Ausbildungs­

programm für behinderte Menschen), kann erst durch einen EG­

Beitritt erreicht werden. 

Eine Beteiligung österreichs an diesen Programmen würde für die 

behinderten Menschen im betroffenen Bereich zweifellos Verbesse­

rungen bringen. 

Der Bundesmi ister: 
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• Nr. C t~1I11 Amublan dC'r 'Eu~lliscbC'n Gt'meinKhllfu:n 

k,--

KOMMISSION 

." v 

n vi,;;t;; v 
I 

(Gnn4j Artikel 149 Absatz J eks EWG-Vmragf VOPi tier KOffiffiission wrgelrgt Iilffi 20. Dezember 
1991) 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN CEMEINSCHAFTEN -

gestUtzt auf den Vertrag zur GrUndung der Europlii­
sehen Wiruchahsgemeinschaft, insbesondere auf Artikel 
Uh. 

auf Vorschlag der KcmmissiorJ. erneUt nach Anhönsng 
des Beratenden Ausschusses fnr Sic:herbeih Aabeiuhyo 
giene und Gesundheiuschuu:. am Arbeitsplau:.. 

) in Zusammenarbeit mit dem Europäischen Parlament. 

nam Stellungnahme des WirtsChafts- und SozialaWl-
9Chusses. 

im ~i'I\i: nac:hmhender GrUnde: 

.' ~ mlo &v V~ ~m. \7@!j'o d~ ~ lJtnll fillW"dn 
rutM~ Mi~ri~ ~ die d~ V~o 
~~ ~ der ~mwelt förderno II3iill die 
~ ~~ «IM:- Gesundheit de1? ~h~ V'U­

~zuDdl~_ 

.' 

. ,. " .. . ... .... :. : ..... 

dWJ 
21. I. '2 

" . 

: ' 

\ 
i 
! 
t 

l 
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21. I. 92 Amublatt der Europ»iKhrn Gemeinschaften Nr. C nil' 

Gm1äß dem ßt'i'lannien Aniltel ~ini in diesen Richtlinim 
auf 'I1efWaiwngllmäßige. finanzielle oder rechtliche Aufla­
gen. die der GrOndung und Entwicklunlt 'I1on kleinen 
und minieren Un~hmen entgegenstehen !.önnt.en. 
verzichtet. 

Gemäß Titel j Ziffer 26 der GemeinschafUcharw der S!()o 

zi.:!len Grondrechre der Arbeitnehmer mOssen alle Behin­
denen. unabhl!ngig \1on der Ursache und An ihrer Be­
hinderong, konkrete ergänzende Maßnahmen, die ihre 
berufliche und IlOziale Eingliederung fördern. in An­
Slpruch nehmen können; diese Maßnahmen zur Verbes­
serung ihrer Lebensbedingungen mOssen sich; je nach 
den Fl!higkeiten der Betreffenden. insbesondere auf Zu­
gänglichkeit, Mobilität und Verkehrsmittel erstrecken. 

c:UNOEP.TTIl VO\UCHl.AG 

~{;~~~;::~}~;i.~~~~~.;~~:,:.;:.;.:~::> ... '.~. :> <: .' ~ . : \. :~ :.,};:·~; .. i; ..... ;;~~::'; ;. " . 

. Existierende oder konnige gemeinschaftliche Rechuvoro 
Schutz der. Gesundheia und. der $-'. " . ,",' 

~~Hum~ Bewegungsfl!higken b2eiVlträdiüg~'·'.:.. : .~ t~,:.:;:: .. 
Arbeitsplatz sind durch Vorschrif~;~ 
darauf ausgerichtet sind; den Zu:" , 

'JUoellmelll~er', zur Arbeit zu fördern und ,llO' 

insbesondere auf dem Arbeju~eg bedrohenden 
Risiken zu mindern. ' 

Es in offensichtlich, daß Verkehrsmittel, die nich~ den 
Bedorfnissen von in ihrer Bewegungsfähiltlten beeino 
U'ächtigten Arbeitnehmern en~prechen, für diesen Perser 
nenkreis Risiken for Sicherbej~ und Gesundheit in sich 
bergen. 

Die in ihrer Bewegungsfähigkei~ beeinträchü~n Atbeito 
nehmer mOssen für den Weg ~ischen Wo.tnung und 
Arbeitsplatz Vemehrsmj~l in Anllpruch !lehmen köno 
nen. ohne daß sich daraus for sie größere Risilten ab for 
alle anderen Arbeitnehmer ergeben. Es ~It dahe&'. Sichero 
hei~ und Gesundhei~ der in ihrer Bewegungsfähiltkeit beo 
cintmhtigten ,Arl,eiuiehmer in ihrer ~itllU~elt zu 
gewährleisten, indem die erforderlichen Maßnahmen er­
griffen w-erden. um ihre sichere Bd'örderun~ auf dem 
Arbei~eg zu erleichtern. 

Km Maßnahmen zur Verl:mserung 'I101'i Mobilitilt und 
T~ betreffen alle in ihrer ~CßUnwnll.hiß!ten ~o 
eintrllch~ ~Mehmer, unabhängig davoo. ob die 
U~ ihrer Beeinträchtigung in einer ltörpm.ichen ib 
hinderuitß - hienu 2ählen auch senrorielle Behinderun .. 
~ - eder in einer ~i$Ügen Behinderung begrilnd~ ist. 

Die Mnßnahmen :!:Ur Vetbesserung von Mobilitilt und 
TIl'flIlllpOrt ~ffeQ alle in ihm' ~egunßllllihiGkcic be­
einträchtigten ArbeMehmer. unabhingi~ davon, ob die 
UrM('.M ihrer BeeinUildttirng in einer W>rpmichen Be­
hinderung (hiema dhJm auch ~ Behinclerun­
Igen) oder in einer ~ Behinderu~ (bienu zahlen . 
!lUch psychische Behinderungen) ~ndet in. 
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""';' 

Nr. C lS/20 Amtsblatt der Europlitehen CiemC'intCha~ 

Eß bleibt den M~liedmaten Ober!WlIlen. zu wahlen zwi· 
schen nneneiu der Möglichkeit. dnS den in ihrer Bewe­
gu~llhigkei\ bmn~chtigvm A.rbeit.nehmem öffendi­
ehe Vemehnmiuet. TOm Arbeitgeber orpnmeru: BcfOr­
denangsminel oder Sondertohrdiennte &ur V erfilpng ~­
stellt werden. und andererseil!l der Möglichkeit" Maß.. 
nahmen vorzusehen. um die Beförderung dieSJef Arbeit­
nehmer zu begünstigen, ~eit diese Maßnahmen nne 
sieichwenige Wirltu~ haben. 

Es ist jedoch angezeigt, entsprechende Mindemronc:hrif­
Y.en vorzusehen. um sicherzumlIen. daß den in ihrer Be­
wegungsfllhigkeit beeinträchtigten Arbeitnehmern in aus­
reichender Zahl VerkehnmitY.e1 zur Vertagung S'Y.ehen. 
die ihrenspezifiscben Bedartnissen sind; solche 

I Km Hinblick auf die Kosten einer Umgest2.lwng der Ver­
kehnmitY.e1 im Rahmen der Ziel$eU.ung, sie für in. ihrer 
Bewegungsfähigkeit beeinträchtigte Arbeitnehmer zu­
~l!.nglich zu machen, sind verschiedene, alternative Maß.. 
nahmen vorzusehen, die zum einen eine llichere Beförde­
rung garantieren, :tUITl anderen jedoch die erforderliche 
Flexibilität einräumen, um den jeweiligen Umstlnden des 
EinulfaJleg angemesse!1e Losungen zU finden. 

Obeminung der A.rbeit:eber die Beförderung der in sei. 
nem Betrieb be$CMfti'gten Arbeitnehmer auf dem Ar. 
beitsweg, ist eine Verpflichwng seinersel'l!I vorzusehen, 
den besondel"lffi Transponbedorfnissen der in ihru Be· 
~~nglJfähißkeit tweinU'ächti~n Arbeitnehmer. Auszu­
bildenden und Praktikanteft, die in seinem BeWb beo 
ßCb~gt sind. Rechnung zu tragen. 

" ", 

·.,~·:·::it,··· . . " . 

. ,' 

21. 1.92 
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21. 1. 92 

Die Tatsache. dnß den in ihm' Be-wegungsfähißltci~ be­
cintnlchtigten ArbeitMhmem Verkehrsmittel:tur Verla­
gunf6 ~lIi ~ die ihren spe:tieJlen Bedorfnisren 
~ Md. du{ keine !.usl!.u1khe f\~ !du­
ßtUng fnr diese Arbeitnehmer mit sich bringen; dies hat 
auch fnr den Fall :tu in dem in ihrer .&i"'~~!1-

Avti!m K 

~~~d~~~~ 
i.ui~~~~ 
go ~. _ i.Mm ~ lNrA ~ lM 

~ 

fi Ali1l Ni'. C WI vom is>. RO. i9a1. S. 05. 

Nr. C 15/21 
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, 
Nr. C tS/22 

Artikel 2 

im SinM dieser rucmIinie gilt als: 

b) V~1m1i'liltel 

- die öffentlichen Verkehnmittel. 

- die vom Arbeitgeber zur Verfügung gemllten Be-
förderun&Stnittel, 

- die Sonderfahrdienste f11r Behinderte. 

b) alle Maßnahmen. die die Beförderu~ von in ihres­
J3eqegu~iglteit beeinträcltti~ Meitnehmern 
erleichtern, soweit diese die gleiche Wirkung wie die 
in a) genannten Maßnahmen haben. 

Die den in ihrer Bewegungsfähigkcit becinUäch~ 
A.rhdtnehmem &ur Verfagung gestellten Verkehnmiuet 
mOßsen den Mjndesmmchriften im Anhang entsprechen. 

Artikel 4 

Im M~iedsJwa~ &reffen ~ 

21. I. 92 

n) .Üi;) ~ ~ftlfohig~ ~tigtw Arlme. 
m:1nwev. jede Perron" die nufgnand einer schweren 
lt~ic:hm cdei' gcimgen ll!düOOerung besondere 
.~ bei Gei' Benuttung öffentlicher Ver­
kehmniuel im Rahmen ihrei' buuflichen Tätigkeit 
hatp 
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21. i. 92 

c) zur Information 000 \3er:ntun~ dtt in ihrer ~M­
~n~lIhigttm bMntiildttigten Albeit:nehmer. 

A~1 

~ cifi m ~nw ~eguilgs§ähi~WM bm~ 
Amiulehme!' d.e!r Milk eineY ~eiqmsoo edel? irgend­
eine1!' underen Fenn dci Hilfe, um 9ich fOiUl1be\1~. 
110 oorgen die ~~t.en dafür, daß sich' daraus 
keine :tusätzliclm-a finanziellen Belastungen für diese Ar­
beitnehmtt e~. 

Gegenwärtig bemu geltende oder kQnfUge ~:y,zelsta.atli­
ehe R.ecbuvorschrihen sowie Gemeinschafubenimmun. 
sen, die im Hinbliclt auf eine sichere Befördenrn~ der in 
ihrer '&wegun~igkei& beeintricbtigten M.;eiwehmer 
vorteilhafter sind. bleiben von dieser Äichtlinie unbe­
rahn. 

Anikelll 

Die MiWiedstaat.en erlassen' die erforderlichen Rechu­
und VerI1rrutul\ßWCnduiften. um dieser Richtlinie nach­
zultommen. 

a) in bezu~ auf die in ~I .3 und 4 gerulMt.en ~ 
Mh~ biß ßPlI~ 3 i. D<:umber g 992; in Verbin­
duilß druM ~ die MitgliedßWlt.en ~ Zeitptaa 
für ~ ~Uilß dießer Artikel biß gpätest.enß 311. 
~l1m'VOfl'; 

b) ~~nu!i~in~S~~~~ 
~ ~ ~ 3i. ~ 11992, damit ~ 
~ um vp!l~ 311. Deu:mber 1"4 ~ 
~~Illmnm. 

~ ~ ~ ~ uiNei'Zö~icla dnvon in Kenm­
M. 

Nr. C 15/ll 

c) !LU\' lnformntioo uoo Be-rnQll~ 4klI' Öffentlichkeit in 
F~, 'die die lBec!orfnme ~ in ihm' Bewegungs!ll­
h~ ~~ ~hnm ~ffen; for 
~ eoIltIM diese Dienm ~!os angeboten 
~. 

b) in ~ au~ clli in lW!tcl 5 ~~ Maßnuh· 
~ biß opn~ ~R. ~r R992, dnmi& d~ 
~ biß ~~ 31. Oeumber 1993 u~ 
~~~ 
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Nr. C 15/24 

Wenn die Mit«liedSItUten die im emen Absatz. genann­
teu Vonchrihm erlassen. nehmen gie in diesen Vor­
achriken sellm oder bei der amtlichen Belumntmachuns 
auf dtHe Ridldinie Bnug. Sie feleln die Einzelheiten 
dieser Bezugnahme. 

Artikel 9 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

ANHANG 

Anhang vorgesehenen Verpflichtungen,:, ,';" .. ' 
&ei1l.:i~~#tal!~"il1a2lJ' D~' ,wenn die epa,ifischen lMerknulc ;;"::":"':\\,'- .,' '0' -

. , Cxiei: seiner: fn&uuu~~;' :;::; //~:r!t,.··',./r~ " 

Die folgendt'il M~ betreffen die 
Umll1taUDl det Bmimm~ in Ziffer 1. 

n) Die ~ Zu~1r.eit der fGr in ihrer Bewe­
~~~.~bmer~ 
~ V~l W1lr'e m bezui auf 
defI Eift.. wd ~ durch eine der ~ 
drci ~löi!u~~: 

- ~ clIwdl ~ ~il:dt: Hi1le. die üa 
dßSJV~~~'~ae 
N~DaceH~ 
~<n 

';:',.'. 

21. 1.92 

. ~ ... , 
" . ~ ~ . :., . 
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2\. 1. 92 Amublan der Europ1ischcn Gemeinschaften Nr. C 15/25 

- oder durch per$önliche Hilfestellung, die 
durch eigens hierfor geschuite\l PerllOnal des 
jeweiligen Verlu:hrsbeuiebs erfolgt. 

b) Mindmens ein Ein· und Ausstieg muß deran be· 
schaffen sein, daß in ihrer Bewegungsfahigktit 
beeinträchtigte Meitnehmer vollkommen sicher 
ein- und ausneigen können. 

c) Voraussetzung für die ZUg!inglicht.eit ist die Ver­
einbarkeit des betreffenden Verkehrsminels mit 
der jeweiligen InfrastrUktur, so daß der sichere 
Zugang von in ihrer Bewegungsfähigktit beein­
trächtigten Arbeiuiehmem zu diesem Verkehts­
minel gewährleistet ist. 

Im I~~~ deS Verhehmninels sind für i~ ihrer Be­
wegungsfshigkeit beeintrichtigte Arbeitnehmer ent­
sprechend .ien spezifischen Bednrfnissen ihrer Be­
hinderungen insbesondere vorzusehen 

- eine ausreichende Zahl von reservienen Pläezen, 
an geeigneten Stellen. 

-:- G:l.nge und 

- sanitllre Einrichtungen. 

CEJlI'lOERTtR VOllSCHlAC 

Im In~em d~ 'Verke~ittels' sind für in ihrer Be­
wegurigsfähigkeit beeinträchtigte Arbeitnehmer ent­
sprechend den spezifischen J!.edorfnissen. die sich 
aus den jeweiligen Behinderungen ergeben, insbe­
sondere vonusehen 

- eine ausreichende Zahl von reservierten Mltzen 
an geeigneten Stellen, 

- Gänge. 

- sanitlire"Ei~rleh~gm und 
.. ' 

- Hinweiseinrichtungen zur Anzeige der Haltestel-
len. 

Die einheit1khef1 ~nrichtungen für die Be­
nutzung VOii Verkehmnitteln, die fOr in ihr:r Bewe­
~ngsfahigkei& bmnU'!lchtigt.e Arbeitnehmer bereit­
~Ik ~ea, 00't7ie der Zupng zu ihren Infra­
ßUUkwren h~ den IIpWflSChen BedllrfniJsen der 
unternchiedlichen Gruppen von in ihrer Bewegungs­
Eähigkeit beei~ Arbeitnehmern, insbeson­
dere der ~tedlidten Gruppen von Behinder­
ten. R.echnung zu ~. 
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0. 

Nr. C 1.'1311. Amablan der Europ1lisc:hen Gemeinschaften U. 11. 'i 

KOMMISSION 

V~Ah-~~~~~.~~~~ 
~ kr ~ = HlEUOS RH {RW2=1l9%» 

(911C :l93/0l) 

KOiV/(91) 310 ~g. 

(Vcm der KOfrifriiJsicm w~/egt Cffii) O. Oktom 1991) 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN -. 

gestOtzt auf den Vertrag zur Grandung der Europäi­
lIChen Winschahsgemeinscllaft, insbesondere auf die Ar­
tikel 128 und 235, 

~tzt auf den Beschluß 63n66/EWG des RateS yom 
2. April i963 ober die Aufsteilung allgemeiner GNnd­
sätze für die Dui"Chführung einer gemeinsamen Politik 
der Berufsausbildung ('), insbesondere auf den zehnten 
GNndsatz. 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen ParfamentS, 

, 
nach Slt'lIungnahme des '\Viruchafu- und Sozialaus­
IIChusses. 

in ErwägUng nachstehender Grande: 

Im Hinblick auf die zu erwartende Vollendung des Bin­
nenmarlus mit seiner sozialen Dimeiuion und den damit 
einhergehenden Veränderungen i,~e angesichtS eines 
sich rasch entwickelnden technischen Umfelds und im­
mer komplizienerer Bedingungen auf den ArbeitSmark· 
ten in es unerfäßlich. geeignete Maßnahmen zugunsten 
der Behinderten zu treffen. 

In den Schlußfolgerungen des Rates und der im lUlt ver­
einigten Minister fUr das BildunKfWesen vom 14. Mai 
19117 zu einem europnischen Koopera. )f\sprotramm fUr 
die schulische Eingliederung behindener Kinder (') sowie 

(') AßI. N,. 63 110m 20. 4. 1963, S. 1 n0l63. 
(') ABI. Nt. C 211 vom O. a. 19117, S. I. 

die Entschließung des Rates und der im Rat vereinigten 
Minister für das Bildi.!n~esen 110m 31. Mni Im ca) 
wird die N~ndiglteit betont, die materiellen Hinder.­
nisse :5:U beseitigen, flexible Lehrmethoden anzuwenden, 
um den individuellen Erfordernissen gerecht zu werden, 
und den Übergang :5:Uf Ausbildung und zum Erwerbs· 
und Erwachsenenleben zu erleichtern und möglichst ak- . 
tiv mit den Sonderschulen 2l.l$llmmenzuurbeiten. Außer­
dem wird darin betont, daß die Möglichkeiten der neuen 
Technol~en im Bereich der Bildung ~enutzt und die 
VeNindungeü ~en lFnmilie. Allgemeinheit, Sozial· 
diensten und Gesundheiufarsorge sowie ArbeitsWelt ver­
sutrltt ,,",erden sollten. 

Das HAND'lI'NEToSysrem ~ dUi"Ch die Bereilstel1un~ 
des Moduls ober die technischen Hilfsminel dru:u bei, 
die Eingiiedei'Ungsbedingungen für die Behindertefl &U 

vei'bmem und die Xnmmtionen. Bei'Ufsßi'Uppei'I und 
Verbande, die a.m Eingliederun8SPi'02eß der Behindertefl 
beteiligt sind. aber die !!.npundte Forschung im Bereich 
der ßeChnischen Hilfsmittel z\! unterrichten; dem 
HANDYNET-Synem !tom mt demnach hinsichtlich der 
Ziele des vorfiegenden Pr~mms eine entSCheidende 
Funktion EU. 

Dns lIOriiegende Pl"O?,r8mm will die auf nationaler. re­
gionaler und lokuler Ebene dUi"Chßefuhnen Maßnahmen. 
insbesondere dUi"Ch Gewl1hrleinung d~ entsprechenden 
E.rfuhrungs o und Informationsaustauschs, erg!ln~en. 

Laut Ziffer :l6 110ft Titel X der GeWleinschafuchan.n der 
sozialen Grundrechte der Arbeitnehmer CO) mOnen alle 
Behinderten uf'lllbhgn~ß 110ft der Unuche und An ihrer 
Behinderung konkrete ergnn1i!~nde Maßnahmen, die ihre 
berufliche und !I01i!inle Eingliederung (ördern. in An­
opruch nehmen hönnen; dielle Maßnahmen ~ur VerbelJ· 
serung der Leben$bedingun~n mUnen skh je nach den 

(') ABI. Nr. C 862 \1Dm 3. '1. im, S. 2. 
(") Dolt.. KOMC1l9) 471 mdg. 
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fRhigltcitcn der Betreffenden auf ~nic:he Bildu,,«, Er· 
goaomie. ZugUngtichkeit. Mobilit8.t. Veriu:hnmiu.el und 
Wohnu", emreck.en. 

In der Mitteilung der Kommission ober ihr Aküonspro-­
gramm (') 2ur An~ung der Gemeinschaluchllt'Ul der 
soWllen Grundrechte wird betont. daß zur IlOrinlen Di­
memion der Vollendung de$ Binnenmnrlw! im Jnhr 1992 
vor allem d~ Durchführung von Mußnnhmen in den 
Mitgliedstanten gehön, durch die eine ltohllrente und 
umf~e Politik a:ur Förderung der beruflichen und 
soa:iaJen Eingliederung und der ei~ Lebens· 
führung der Behinderten so~ohl auf nationaler n1s auch 
Sluf Gemeinschaftsebene entmckelt und ventilrkt 'i;'lerden 
soll; die europa.ische Politik zur Eingliederung der Be­
hindenen mOßte fortgeseut und vern!l.mt werden. um 
die Chancengleichheit der Betroffenen zu verbessern. die 
zu einer der am närksten benachteiligten Bevölkerungs­
gruppen gehören. 

Der \-orf~e Beschluß beruht einerseits auf Grund­
SlllZen EOr die Durchfohrung einer gemeinsamen Politik 
der BerufsbildW'lg und Beschllftigun~rderung und um­
faßt nndereneiu Maßnahmen einSJd\ließlich oolcher zur 
Föcderung der funktionellen Rehabilitation. der IlChuli. 
schen Eingliederung, der soa:inlen Eingliederun~ und der 
ei~~ndi~ Lebenrtühnang der Behinderten. die er­
griffen werden mOuen, um eine$ der Ziele der Gemein­
schaft &1.1 verwirklichen, für die jedoch die erforderlichen 
Handlun~fugni9Sle im Vertrllg nicht vorgesehen sind; 
daher Dind llOWohl Artikel 128 als auch Anikel ;US dell 
Vertrages herana:ua:iehen -

BESCHUESST: 

Artikel I 

Fur den Zeitraum vom i. Januar 1992 bis 31. Deumber 
i9% IY-ird ein Aktionsprogrnmm der Gemeinschaft' zur 
Förderun~ der Ein~liederung der Behinderten im Bereich 
der Bildung, der beruflichen und wirtschaftlichen Ein­
gliederung, der sozialen E.ingliederung und der eigen. 
it.'!ncfigen Lebensführung (Pl"Oßramm HELlOS U), im 
folgenden "HEUOS n" genannt. auf~~ellt. 

Artikel 2 

Im Programm HEUOS 11 umfaßt der Begriff "Behin­
derte" Personen mit wesentlichen körperlichen (ein­
schließlich sensorischen) oder geistigen (einschließlich 
rsrchiSlCh,·.,) Sch;!digungen, Behinderungen oder Be­
nnchteili~un~en, die die Ausübung einer fUr einen Men­
schen lll~ nomal betrachteten TlItigkeit einschrllnkea 
oder verbieten. 

(') On!.. KOM(ft~) !>{,~ ~ndll: .• S. ~4·55. 

Artikel J 

Die Ziele von HEUOS n Bind ·8n den Bereichen der 
funktionellen Rehnbilitition. deR' ~Iiederung im Be­
reich der Bildung. der beruflichen Bildung und Rehabili· 
tation, der wiruchnftiichen EinBliederung, der 90zinlen 
Eingliedenang und der ei~nstll.ndi~ Lebennohrung 
der Behinde:rten {olgende: 

0) Fortget2ung der EH. twDckJung einer umfnmncfen Ein. 
glie.:Jerungspolitilt d:'I: Gemeinsc:hnh auf der Gnand­
IIlße edolgvenpN;~de&" innovativer und OU$SOße­
Itr!I.ftiger Versuche und Verfahren in den Mitglied­
SUlilten, 

b) Bestimmung ". . inntmltiven Ansätte und Maßnah­
men. die im kiinblic:!t auf eine bessere Konvergenz 
und Koordinntion der Aktionen ~!! Buchstabe 0) 
zu fördern sind; 

c) Forueuung der A~\Ung der Austausch· und In­
fOmlationstntigkeit auf europllischef: Ebene. die einen 
nQwichen Beitrrtg gern!! Buchstabe a) leisten !tunn, 
und ~Iichst weitreichende infonnationsverbreitung; 

d) Stllrltung der Kooperntion mit den europrusdten 
NichtregieNngsorgnnisutionen. 

Artikel tJ 

(I) Die allgmeinen Maßnahmen 1tur Verwirklichung 
der in Artikel 3 gennnnten Ziele sind: 

n) Koordinierung, Durchfohrung und Anregung von 
Mnßnahmen zur Fördenang der Innovation, 1tur Er­
leichterung des Erfahrun~aU$Ulusclu und zur Unter­
stOUung der Verbreitung der ErgdlniS1e erfolgreicher 
Versuche ~e dell TransCef'll effiuenter Verfnhren 
anhand jllhrlich gefiau f~legwr Themen. Dle1e 
Tlltigkeiten beinhalten eine enge Beteiligung der Be­
hinderten, ihrer Familien, der repri!.senutiven Organi­
sationen. von Sachverstllndigen und Forschern. 'IOn in 
der Sehindertenarbeit tiltigen anerknnnten Fachkrif­
ten, ehrenamtlichen Betreuern sowie Sozialpartnern; 

b) Deckun" des Informlltionsbedarfs der Behinderten: 
im Ruhmen de<J rechfle~e!ltu\Xten tnfomla~onß' und 
Dokumentationssystemq HAND~'NET anhand ein­
zelruatlicher Daten Fortseuun« der Sammlung. der 
Aufbereitung auf europllischer Ebene. der Aktulliisje­
rung. des AunauKhn und der Verbreitung der in den 
Mitgliedstaaten 'ron den nOlionolen Zentren fUr Da­
tensammlung und Inform:ati!'n erst('lIten Angaben. 
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Mit dem HANDYNET-System ooU außerdem die 
einschlllAe Fonchun: und die Hemellung wchni­
.eher Hil&mia.el ~rden werdeft. indem ein Ver­
uiduüs TOn Maßnahmeft der Qft~dtcn Fore 
sch~ in diesem Bereich entelk wird. 

c) Fördena"ß der BeteilißU"ß der Behinderten M berein 
laufenden ~men der Gemeinschaft. inJbeson­
dete in den Bereichen Ausbildun~ und Vorbereitung 
nuf das Erwerbsleben. neue Technol~. beNfliche 
Bildu~ und ~llftigung. Gleichberechtigun; der' 
Frauen, Erlernen von Fremdsprachen, Mobilitllt und 
AWt!lusch von Jugendlichen in der GemeinllChaft; 

d) Gewahrleistung einer engen Abstimmung mit den von 
den Illndea1lbergrcifenden Organisationen realisierten 
MD.ßnahmen sowie einer Zusammennrbeit mit sonsti­
~ internationalen Tntigkeiten in den in Artikel .3 
ß'f:ulMt.en Bereichen. 

(2) Die spezifISChen Maßnahmen 1i:ur Verwirklichung 
der in Artikel 3 genannten Ziele sind im Anhang aufge­
führt. 

Artikel j . 

HEUeS n wird von der Kommission durchgef1lhrt. 

Artikel 6 

(I) Die KommiS3ion wird von einem Beratenden Aus­
schuß, im folgenden ,,Ausschuß" genMnt, unterstUtzt, 
der sich aus zwei Regierunpertretem je Mitgliedstaat 
zusammensetzt und in dem ein Vertreter der Kommis. 
sion den VOnliu führt. 

(2) Der Ausschuß wird zu einer Stellungnahme aufge. 
fordert: 

- bei der Aufsteilui\ß asnd lFestlCß\lftg 1t'Oft AI&!!'IlIIl.hIIui­
terien far die GemeirulChaftlichen N~ von in­
novativen Aktionen far lokale Eingliederu"ß und In­
formations- und Ednhrun~aullt!lusch (AlLE); 

- bei der Aufstellung der Liste der jnhrlichen Themen, 
die auf Konfetef\.1i:ef\. Seminnrei\ und Studienlmu· 
ehen im Rahmen dieser Neuwern.e behandelt werden 
sollen; 

~ bei allen Aktionei\ ~nereller oder spe&ifischef An im 
Rahmen der Anwrandung von Anikel 4. 

(3) Der Vertre'Ler der Kommiuion unterbreitet dem 
Ausschuß einen EntwUrf der 1i:1.I treffenden Maßnahmen. 
Der Ausschuß gibt seine Stellungnahme zu diesem Ent­
wurf innerhalb einpr Frist ab. die der Vorsitzende unter 
Bea1lcluichtigun~ der Drin~lichkeit der betreffenden 
Frage - erforderlichenfalls durch eine Abstimmung -
festSetZen kann. 

Die Stellungnahme wird in das Protokoll aufgenommen. 
DarGber hinaus Mon jeder Mitgliedstaat verfangen, daß 
sein Standpunkt im Protokoll festgehalten wird. 

Die Kommission bel1lcksichtigt soweit wie möglich die 
Stellungnahme des Ausschusses. Sie unterrichtet den 
Ausschuß dal1lber. inwieweit sie seine Stellungnahme be­
I1lcksichti~ hat. 

Artikel '1 

(1) Bis &um Ji. De1i:ember 8994 legt die Kommission 
dem Europilisc:hen Parlament. dem Rat und dem Wirt­
schafts- und So1i:inlausschuß einen bewertenden Zwi­
schenbericht aber die Durchführung und die Ergebnisse 
von HEUeS n vor. 

(2) Big 1i:um i. Jldi 1997 ~ die Kommission dem 
EuropnillChenParfnment, dem Rnt und dem WirtllChllfu­
und Sozialaussc:huß einen vollstllndigen Bericht ober die 
Durchf1lhrung und die Ergebnisse von HEUeS n vnr. 

ANHANG 

SnzmSCHE MASSNAHMEN ZUR VEI!tWIRKUCHUNG DEI!t iN A~l1rtEL J DIES BESCHLUS­
SES GENANNTEN ZIELE 

1. AUCEMElNE BEMERKUNCEN 

IM ~zifißChen MQänah~ -.::rerden von der 1<OII'Il'i'Iiuioo in Almililmu~ mit den Mit«l~vtan. 
teil, den Vereini(7' •• \gen der &hindenen und ihrer Familien, den Soziolpannem ~ den im Be· 
I't'ich der Eingliederung der &hinderten tSugen Fnchverillinden und ehrenamtlichen BetmIcm 
durchgefohrt. 

NnchsteMnd ",erden die Bedingungen und Modalitllten t'inev Ikteilitlung der N~t'me. ~ 
HANDYNET ·S~mll rowle der f'\IroplliKhen Nicht~ieru~QniIlt\Uonen re~leat. 
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Im obrigen wird der RolI~ der _11 Teclmologim ~ ckr Ei"8liederv"8 \"On Behindenen beron­
den: BeckuNna ~ Do.a didnktillChe und proluioche P~n1 der iICVef\ Tedt~ 
kann lcuwndlich die E~lIg 'i'OI\ Lehnnineln, die Anpamul(l ~ A1Wiup!lItllen, die Schnf. 
fun~ von I\ommuniltntionsmineln, die Mobilitllt und ~ndun'l der bolimlnll7On Behinderten 
begansü~. 

2. GEMEINSCHAFTSWErrE NETZWERKE VON INNOVATIVEN AKTIONEN FOR LO­
KALE EINGUEDERUNG UND INFORMATlON$- UND ERFAHRUNGSAUSTAUSCH 
(AlLE) (') 

2.1.1. Die Mitglieder jedes Verbunds mOsxn in jedem M~liedstnnt hemusrngencle innovnulI'i' f.,süturio­
nen vertreten. die nuf dem Sektor der Eingliederung nnerltnnnt sind und in diesem Bemch nllCh· 
.... eislich ober Kompeten& und Erfnhrung verfa~. 

Die Kommi"ion emennt die AlLE auf Vorschlag der Mitgliedstaaten &U Mitoliedem eines Ver­
bunds; die AlLE können im Verlauf des Programms ausgetnusdlt ~rden: .. 

Die AILF.. die Mitglied in einem Verbund ~erden möchten, mOssen sich zur Verwirklichung genau 
(mgdegter Ziele, die sich auf konkme und innovnulI'i' Themen beziehen, verpflichten. 

Jede AlLE stellt jahrlieh ein ~iuprogrnmm auf, das eine CemeinKhaluclimension nuft>-cin und 
einen· Zdtplan umfaßt. Jede AlLE verpflichtet sich zur ZusammenlllWit nuf europllischer Ebene 
und zur Weitergabe der emahenen Infonnationen nn die obrigen PnnMr ihres Verbunds so~ des· 
elt\emen Verbunds. 

Das ArWiuprogrnmm einn Verbunds betteht nus Studienbesuchen, Auzbildung1prnlltiltn. Semina­
",no Konfe",n7.etl und sonstigen europsischen Kooperntionsmaßnnhmen und basien nuf jnhrlich 
festgeleg1en Themen. . 

POiiuve Aktionen. Studien ~ie eine Kooperntion mit den europnil1Chen Nichtregieru~nisa­
tionen CEURAS) und den Mitgliedstaaten ~erden pnrnllelx\! den Tatiglteiwn jedes gemeinschllfu. 
weiten Verbunds realisiert. 

FOr verschiedene Themen im Zusammenhang mit dem Eingliederu~zeß können A~iugrup­
pt'n, in denen mehrere AltE llusammengefnß, sind, gebildet werden. Femer ",in! eine 8e'>'enung'i' 
grurPt' eingesetzt. 

Die AlLE lIind gehalten. eng mit den jeweili~n Vertretern der Ioknlen, regionalen und nationalen 
Ikhon!en. der europai!IChen Nichel't'\lierungsorganillaUonen some der repr!lJentatm:n Organisatio­
nen und V treinigungen der Behinderten. ihrer Familien, dei t-a.:hkrllfte und ckr ehrenllmuichen 
Iktreuer zusammen1.Ullrbeilen. 

2.1.2. FinanLielle Beteiligun'l der \ÄmeinlChan: bill tu SO Yo fur die Konferenzen (in Zusammenarbeit 
mie den nationalen BebGn!en), bis zu 100 Yo Eur die Seminare, die Ahrmt.\lwn der ArbeiugTuPilt'". 
die SNdienbesuche. dw1'-ulbildungtpl'llktilu und die Veröffentlichung einer Zeiuchrih. 

2.2. ~M~ 

2.2.1. ~('i'"chafirrmi/tr VerbemJ WR IRROWtiWfl Aktio~ flr lokak Emg/~g tm4 IR/of'Fi>atiO'iIl' 
tmi Erfo'm1RgwII.l'ItIII4,ch im Ikmch Jn jtmktionq/kR RehaWiidNOfJ (AlLE I) 

Schaffung eines Verbunds von Zentren for funktionelle Rehabilitation im Hinblich. auf InnovDli'lt' 
Aktionen fOr lokale Eingl;ederung und InformationD' und Erfnhrungsaultllu'l(h (."'ILE I) auf der 
Grundlage grnauer und dt'taillienl.'f Kriterien. Dieser Verbund hat die Aufgat.<-. drn Informolionl' 

(', D .. Akro"ym !\II.f (r,(l.u'1t"'r"",~'" ... in! , .. o,lr" (" ......... i ....... Dft.'f"O<'~, .....,.""1 .... <;."«"1,, .1, ou<h '"' Mur.l. 
",,,,·mdn. 

Nr.C~3/S 
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und ~~ ob« die Gtundtlae und Kriterien einer ~ und .ollnlndicm 
funkUocdIm Rcbabiliutioft KU meidttft'll (frOhlleitlce, cIoba~, Ja,ndnuiertidle, lIIultidiwplinlre 
Durdlfo~ indmdua1isiener Maßnahmen). 

Die AlLE Md bei den Siuunsen des Verbund. durch 'IO!luitbetchllfticte ReIIabi1iutionsfachkrtf1c 
~. 

Schaffung eines VerlIundB '10ft InllOYtltiven Aktionen for lokale Eing\~ UM Inlonnatiocu­
und ErfahtuncsaUßUIusch im Ikftid! der Bildung (AlLE 11) lIuf der Grundlase genauer UM deuil­
liffler Kriterien. Dieser Verbund hot die Aufgu~, den Informations- und Erfnhtuft(Sllusuusch für 
Vorschulen, Grundschulen, höhere Schulen, UniYenilJ.ten und sonsU:e Hochschulen ~ Fonbil­
dungseinrichtu~n zu erleichtern. 

DieU.-r Verbund SIfttt die Durchfohrung des europai!Chen l'toopet!lticmspro~rllJlllm im Bereich der 
schulischen Eingliederung '10ft Behinderten (871C 211/01) lO'Yie die prnIrusche Eingliederung "on 
~hindenen Kindern und Jugendlichen in allgemeine BilduRg$systeme gernllß der Enuchließu", 
(90IC 162102) (ort. ' 

Zu.nmmmfnnung des Verbunds der 8erufsbt1ciungs- und Rehabilitlltionszemml l:OWie des Ver­
buMS der lokalen Maßnahmen mit Modellcharakter im Bereich der winschahlichen Eincliedetunc 
(AML 11) des enteil HEUOS.Prognimml 2U einem neuen Verbund '10ft IlIIIO'I'atiYea Aktionen for 
lokale Eingliedehlng und InfonnaÜOft.- und ErfahrungsauStllIddt im ISemch YOn beNßicMr Bil­
dung UM ~hlthigunc (AlLE 11[) auf der Grundlage ~uet und deuilliener Kri1erien. Dieser 
Vttbund hat die Aufß~. den Informations. UM Erfahrungsall4Uusch Q~ die Grundsatze und 
Kritnim der ~fljchen Bildung und Beschlthigun«, insbesondere hinsichdid! Thetntn wie Bera· 
tung und BewertUng, mftOYative Ausbildung, IIC'tchll.ftigunC, beoehOUende Tlltipeit (insbesondere 
WerlutJItten f1Ir Behinderte) und Obtorgang zur 8eKhahigunc in einer normalen U~nllOWie 
Anpassung dcr Arbeiuplnze und Bewertung der Arbeiufahigkeit, &U trkichtem. 

Dienr Verbund IleUC die Durchf1lhrung der Empfehlung 116",."EWG und der Schlußfolcerunc 
119/C 17~/01 o~ die ~ha,lti",ng Behinderter in der Gemeinschaft fort und trIlgt zur Verwirkli. 
chung d«'r Europnischen Charta der sozialen Grundrechte der Arbeitnehmer bei. 

Die Komminion unterstützt die Forderung c.-i~ in ZusammenatbeR mit den Miqtiednalten au.­
gearbeitetell "Eün!Pllitchen Verhaltenskodn" for die EingliederunG in den Atbeiamarltt. 

.=: 

2.2.4. ~nR'd4t~/fr Vf'~ 00'1 IFlRClWhwR AktiOflm fiir loItA/f Eiflilliftimag ..... f,.fo,.,...fiOflJ. 
lIfIJ F.rjaJmmguf4I14tj,ch ir;J loziJf'R &rticb (AlU IV) 

Um"'andlunll des Verbunds der lokalen Maßnahmen mit Modtlkhatllkter im Bettich der sozialen 
Eingliedeorung (AML UI) des enten HEUOS.Progmmms in einen Verbund \'Oft InnovllUvm Aktio­
neon fUr lokale Ein«'i('(\eonmc und InformationI' und ErfohrungilQulltllusch illl 1I01ialC"fl BerTich 
(AlLE IV) auf der GrundlA«c' "",ouer und dffililliener Kriterien, Die\ler Veorhund hat die AU(R,be-. 
dt'n eintchlngigt'n (nformotionl' und Eri ahrunlllaultllutch zu «,rietc:htem und rin mö«lichn ~Ib. 
lt.'indi(l;!"1 und unabhangigel Privulebe-n sowir ein normale. Solialltbtn. insbMondere im Bc-rTich 
dn Rechte der lkhindcncn. ihrrr lk1eiligung am Zi.illcbC"fI. du ZuganRlichkf'it deor Wohnun~n. 
dt'r Stlldt und dt'r Vt'o<chnmin"l lO ... ic drr Ik\leitigung der architcktonitc~ Hindt'mine. dt'r 
r')'choIOf(itchC"fl Hemmni,\Ie und der KommunikauC:>lnprobleme. zu ~n"ig!"n, 

12. 11.91 
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J. RECHNERGESlOlZIES INFORMAnONS- UND DOKUMENTAnONSSYSTEM 
H...rmYNET 

J.t. ~~t:l:il:&M~~~~=~~fIw_~ 
~ der Dokf!M~ _ der ~b ~ t1Illd Baatu o",staaa 

Nt. C29)n 

Oie nationllkn Zentrc1\ file die K.oon!irüenIna der DatmSMIm.lung hnbm die Aufgabe. die :out 
nationaler Ebene ttStelkcn Angnben ober die ~iedenen Einßlied4ml~ und ~ 
nenfalls die kom~l'%ielk\l oder nichtkom~rVeUm OrgnnisnÜCMn llOwie die in den enuprcchnl- . 
dm Miq;li~sullm ~lcend~n Bestimmvngen IIJI etnm !tenU'llkn Hon weiterzuleiten. 

IM nntionakn (n(ormation,. und ~szemren hilben die Auf~. die Bchindenm ~ die 
im Ikrti.:h dcr sozialcn und ~rttdtaftl:ichen ~ie-deru,,« llIugen FachlulLfte nnhnnd der lIuf Ce­
rncinschaftK"bcnt zusammen~lkcn Dnlrn !tU inh>nnierm und zu b.rnlel'l. 

Weitcl"Cn~iclUunR des Moduls aber ~ IKhftisdtm Hilfsminel. ZUSlImmenmenur .. 110ft Infonna­
tionm ubcr die Produkte und die en~ !tom~l'%iellen uftd nichtMmmeniellen ~nj. 
sauonen sowie Aufstellung der Besti/'llll)Ongt'II zu d~ Produkten. 

Ausweitung d" HANDYNET-Syucemt durch Einridmail(l M\In' Mediale aber ~ftievns uM 
Ausbildung. Spo". K.rentivilllt. Tourismus und ~ ~ngeft. eine Bibliocrap!Ue 
der Forschung. Dokumentntion, etMn ~n lhnaUNli und Rlltinitdle Angaben. 

Realisierung positwer und zukun~ Alaionm gur FotdmIna der AnpGssu"c der MUen 
T~hnologim an die Erfordemis~ der IkhindftW'll und gur Bqon«igung der Fonc:hung. 

Finanzielle Beteiligung der CemeilillChak: bis zu 100 % (filr die Abdcdtu", der cwopIlisc:hm Di­
mension des, Synenu). 

4. ZUSAMMENARBEIT MIT DEN NlCHTREGrERUNGSORGANISAnONEN 
• 

4.1.1. Oie Kommission v~ritlCltt die Zusnm~it II'W nllem mit den Buf turopliteMr Ebene rqtrilsm­
tativen Nichcng;ctÜngSOt'innisauOMtl (!'iRO). 

4.1.2. Die Beteiligung der europlliscMn NRO (EURAS) (') erfolg1 auf uncenchiedlichm Ebenen und 
wird durch folgende R~rlScntativitJI~en bc:-ftimrnt: 

- auf der ersten Ebene sind die e1I~'~ mo in den 1Z....ef{ MitgliednlAten ftttI'(ten und 
hinsichtlich jeder Art VOll Behindt'1'lln;l hompnenc bz'OT. auE die VOITIU'Igigeon F.ingfiederun~ 
hletnt' der Ikhinderlel'l opt'zioli,ienö 

- auf der z ... riltn F.~nt' .. C'rtreten die t"J"'(I!lildw-n NRO tine ~ifill(M Ikhin<!C'runK bzw. ein 
'rni(i'chn F.inll;li~eNnR'l'mblt'm Soc werden enucht. IUlammenluarbe1t.m und .ich auf der 

(') Oll Ak,.,.,...., t:l'RA!. WIrd .n .lkR c.-..... ,I\I(" ... ftn!.nchffl • ..-0111 im ~Iar alt • ...:" i ... Mvr.I, ....... ...sn. 
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Ne. C 293/8 

enortI Ebene dun:h Me far die ;-.uäse M \'Oft BdündtNna bzw. d .. iewct1ise Einctiede'-
1VftCIPC"Ob~ reprf1JtIIUci-It NRO genmeft RU I ..... 

Dtc Kommission bCuet die EURAS, die aich äm ~ HEUOS betet., ift jeckm Mit· 
,Iiedltaat einen nationalm AIlIIdIu8 eiuuritht.en. in cIem die ~ nacionaJcft Verei· 
nicu~. die for eine bcWmmc.e M \'Oft Behin<kNnc bn. ein besti_tet EincI~ncsp«O­
blem rtprlJetltativ sind, zlIWDmencefaßc sind. 

Jedes Jahr Aufmllunc eines Procn.mms von Maßnahmen. die fo.r eine finanzielle U~tz\I'" 
der Kommission in frage kommen, lOWie Abpbe einer ausgewogenen ScdIWll"ahrne zur Prioritlt 
dieger Maßnahmen. 

OtpnisaÜOl\ der ~bezocenen inllOYaÜ'lCft P.ehabili",tionsa.luiontft (AIR.) (') in ,HCft Sem· 
ehen. die die Eingliederung Behindentt bctreffCft, nlmlich Prtmuion und Fr1Ihcrlc.ennu",; funk· 
tioctclle Rehabilitation; Eingliederu", im Bcrcic:h von Bildung ullCl AUÜK'ldil",; berufliche Rehabili­
",don und Berufsausbildung ~ Bcschlftigung. ftCVC Tedtnolocicn; ~ise Lebmsfoh­
rung; Zugang zu Itulturellcn Vennstaltungen, Krcativitllt, Sport, Freiz~lfticungcn und Tou­
ri""UI; Familien von Behinderc.en und 1Ih.ere Behinderte; sozialer, wirtschaftlicher und gtXU.licher 
Schuu. o;e,e thCll\el'lbezogencn innontiven P.ehabilitaÜOl\saktionen (AIR.) oarmkn miml. Konk­
renzen, Seminaren. Studienbcwehcn, Ausbildungsprnkdka und sonstigen cutoplischc1\ Koopera. 
tionsmaßnahmcn auf der Grundlage jllhrlich bcWmmter Theme.! realisien. 

Information der Vereinigun~ in den einzelnen Mitgliednaac.eft sowie der obri~ curoptischcn 
NRO cks ~eiti~n Titigkeiubereichs ober die auf Gcmcinsclulfuebcne durchCduhrc.en Aktionen. 

Cegcbcncnfalls Berntun~ der Kommission (nuf derm Enuchcn hin) hinsichdich der c.echnischcn 
Aspekc.e im Zusammenhang mit der jeweiligen An von Behinderung odCC' dem jeweiligen Eingliede· 
run~em. 

Vorlllrt .~it\es Jahresberichu aber die dult'hgcfohnen Maßnahmen mit eUropllisc:hee Dimension. 

Die Komminion beteiligt .ich an" den Kootdinieruftgt. und Snchowemnndigcnltcmtn dCC' europii. 
"hen Nichtrtgierungsorganimionen der emen Ebene. 

Finl1n~iene Beteiligung der Cemeintchaft: bis zu SO % for die Siuungen der nationalen AUISChQssc 
der EURAS, die Konferenzen, Seminare. Scudienbesuche. AusbildungsprnkuM und sonstigen euro­
pllischcn Koorerntionsmaßnahl'!ltn und lIi, zu 100 o/a for die Koordinierungs. und SachYentllndi. 
«enkos~n der Nichln:gierungsollanis8tionen CEURAS) der ersten Ebene. 

S. INFORMA Tl01 YND SENSIBILISIERUNG VON OmNnICHKErr UND MEDIEN 

Aktionen und Kampagnen zur Sensibilisierung yon öffentlichkeit und Medien fOr die Probltl!le im 
7.u~mmC'nhlng mit der Eingliederung der Behinderc.en dun:h weitreichende Verbreitung _ IfI(or­
mationen. 

Die Kommiuion tragt durch ein Programm von W~erbcn und jlhrlicher Verltihunr: _ Prti· 
sen (Or Maßnahmen mit Modellcharakter in den ~nchie<\enen Beftichcn der Einglicdnunp; der 
Behindenen und MedienaktiyiuU"n zur ;,ensiloilisierun; der öffentlichkeit bei. 

/', 0 .. Akronym AIR (!-Rlau'CC''Prach .. ", wön! in alk" G ....... inlC"h.fuorrarlw". """""I im Si"«,,I., .1. luch IIn f'lunl • 
... ,.,......fM. 

22.11.9. 
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· .' 
il. U. 91 

iM _~ IPma II~ ~ _ ~~ aufGiltff Kcak­
mW~~ 

iM Kce~ ~ &a ~ ~ ~ aJIao GA HELlOS U 
~ aId ~ lEka.e. 

~~dea-~:~1mROO%. 

f<1r die ~ der ~ ~ ~ ~ Itonzenuieteil uidI dil: an 
HEllOS nBnetl~ ~ auf: 

- Prll'Rl1aca Md 1Fro~\!Itlo ~ dan ~ wtd diI: ~ _ fu~ 
aen und Behind~ zu l1I:rbindml. ' 

- die~. ~ ~ die ~ iw~ ~ mem und llhrre Be.. 
hinckne l!.oafrot.tiffi siftd. 

-·dil:~I'ßc!tv~wd~~~m-. 

- die ~ der ~ und ehmwnd~ ~ ia ~ ~ P1wm.cks Eilt-
gl~ze=, 

- dil: Pm:cnen, dem! ~ A~ eo ~ lIidI &IN' ~ rundmI; J~ oder 
~ IUII bdn=ft. 

11. PROGRAMME. AIrnONEN UNO INmATIVEN. DIE DIE BEHINDERTEN UNMnTEL­
BAR BE'T'REFFEN 

9. STUDIEN UND TECHNISCHE tJNTERSTO'rZt1NG 

Fot d~ A~ng 170ft Vonchl~ c*r dil: Cevll.hnana ~ Hilfe in dm in Anikel ) 
genannten BtTekhen nöti~ Stud~. Bmlt\!ng und wdlnitdte UMetlIdIUung. 

Finanzielle !ktalilI'lllß der Gcmanschnft: bis zu 100 %. 

10. ZUsATZUCHE SmmSCHE MASSNAHME IM AAHMEl'.fDER, IN DEN ZIFFERN 2 BIS 
S GENANNTEN TÄTIGKEITEN 

Zuso.m~t mit eltYei'Mfi Sachwmnndigen, d~ die li'tomfilDcm im der Abnifilmung. AltRe 
aung und ~ng der in dftI Ziffem 2 bio S aen&"""' Tn~ uMmltOuen ~. 

Finanzielle &tctligung der Gemeinschaft: bäl zu 100 %. 

.. 
Nr.C1931' 
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